
   Man mu  wissen, da  der Antichrist kommen mu . Nun ist zwar jeder,ß ß ß „
der  nicht  bekennt,  da  der  Sohn  Gottes  im  Fleische  gekommen  undß “
vollkommener  Gott  ist  und  zum  Gottsein  hin  vollkommener  Mensch
geworden,  ein  Antichrist.  Gleichwohl  hei t  besonders  und  vorzugsweiseß
Antichrist  der,  der  am Ende  der  Welt  kommt.  Es  mu  also  zuerst  das„ “ ß
Evangelium unter allen V lkern verk ndet sein, wie der Herr sagt, und dannö ü
wird er kommen zur berf hrung der gottesfeindlichen Juden. Sprach dochÜ ü
zu ihnen der Herr: Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, aber ihr„
nehmt  mich  nicht  an.  Ein  anderer  kommt  in  seinem eigenen  Namen,  den
werdet  ihr  annehmen.  Und  der  Apostel:  Darum,  weil  sie  die  Liebe  zur“ „
Wahrheit nicht angenommen, um gerettet zu werden. Und deshalb wird Gott
ihnen wirkungsvollen Trug schicken, da  sie der L ge glauben, damit alleß ü
gerichtet  werden,  die  der  Wahrheit  nicht  geglaubt,  sondern  an  der
Ungerechtigkeit  Gefallen  gehabt.  Die  Juden  nahmen  also  den  wirklichen“
Sohn Gottes, den Herrn Jesus Christus und Gott, nicht auf, den Betr gerü
aber, der sich f r Gott ausgibt, werden sie aufnehmen. Denn da  er sich Gottü ß
nennen  wird,  das  sagt  der  Engel,  der  den  Daniel  belehrt,  mit  folgenden
Worten: Auf die G tter seiner V ter wird er nicht achten , und der Apostel:„ ö ä “

Niemand bet re euch auf irgendeine Weise, denn zuvor mu  Abfall kommen„ ö ß
und  der  Mensch  der  Gesetzlosigkeit,  der  Sohn  des  Verderbens  offenbar
werden, der der Widersacher ist und sich ber alles erhebt, was Gott hei tü ß
und g ttlich verehrt wird, so da  er sich in den Tempel Gottes setzt und sichö ß
als Gott ausgibt   in den Tempel Gottes, nicht den unsrigen, sondern den“ —
alten,  den  j dischen.  Denn  nicht  zu  uns,  sondern  zu  den  Juden  wird  erü
kommen,  nicht  f r  Christus  und  die  Christen,  weshalb  er  auch  Antichristü
hei t.ß

Hl. Johannes von Damaskus



Das irdische Jerusalem ist das 

geistliche, sündige Sodom 

und das geistliche, heidnische Ä̈gypten, 

sagt Gott

Was der Verstand für Schmach hält, ist dem Herzen Schönheit. Ist denn in Sodom Schönheit? Glaube mir, für die
übergroße Zahl der Menschen sitzt sie gerade in Sodom – wußtest du schon um dieses Geheimnis? Schrecklich ist, daß
Schönheit nicht nur etwas Furchtbares, sondern auch etwas Geheimnisvolles ist. Hier ringen Gott und der Teufel, und
der Kampfplatz – ist des Menschen Herz.

Fjodor Michailowitsch Dostojewski

Der  höchste  Prophet  in  Zion:  Der  Einzug  des  Messias  Jesus  Christus  in  das
irdische Jerusalem

Als sie  sich  nun Jerusalem näherten  und nach Bethphage  an  den Ölberg  kamen,
sandte Jesus zwei Jünger und sprach zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt,
und sogleich werdet ihr eine Eselin angebunden finden und ein Füllen bei ihr; die

bindet  los  und  führt  sie  zu  mir!  Und  wenn
euch jemand etwas sagt, so sprecht: Der Herr
braucht sie!, dann wird er sie sogleich senden.
Das  ist  aber  alles  geschehen,  damit  erfüllt
würde,  was  durch  den Propheten  gesagt  ist,
der  spricht:  »Sagt  der  Tochter  Zion:  Siehe,
dein König kommt zu dir demütig und reitend
auf einem Esel,  und zwar auf einem Füllen,
dem Jungen des  Lasttiers«.  Die  Jünger  aber
gingen  hin  und  taten,  wie  Jesus  ihnen

befohlen hatte, und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider auf sie
und setzten ihn darauf. Aber die meisten aus der Menge breiteten ihre Kleider aus auf
dem Weg; andere hieben Zweige von den Bäumen und streuten sie auf den Weg. Und
die  Volksmenge,  die  vorausging,  und  die,  welche  nachfolgten,  riefen  und
sprachen:  Hosianna dem Sohn Davids!  Gesegnet  sei  der,  welcher kommt im
Namen des Herrn! Hosianna in der Höhe! Und als er in Jerusalem einzog, kam die
ganze Stadt in Bewegung und sprach: Wer ist dieser? Die Menge aber sagte: Das ist
Jesus, der Prophet von Nazareth in Galiläa!

Mt 21, 1-11



Das irdische Jerusalem ist unfrei: Sündesklaverei

Sagt mir, die ihr unter dem Gesetz sein wollt: Hört ihr das Gesetz nicht? Es steht
doch geschrieben, dass Abraham zwei Söhne hatte, einen von der Magd, den anderen
von der Freien. Der von der Magd war gemäß dem Fleisch geboren, der von der

Freien aber kraft der Verheißung. Das hat
einen  bildlichen  Sinn:  Dies  sind  nämlich
die  zwei  Bündnisse;  das  eine  vom  Berg
Sinai, das zur Knechtschaft gebiert, das ist
Hagar.  Denn  »Hagar«  bedeutet  den  Berg
Sinai  in  Arabien  und  entspricht  dem
jetzigen  Jerusalem,  und  es  ist  in
Knechtschaft  samt  seinen  Kindern.  Das
obere Jerusalem aber ist frei, und dieses ist

die Mutter von uns allen. Denn es steht geschrieben: »Freue dich, du Unfruchtbare,
die du nicht gebierst; brich in Jubel aus und jauchze, die du nicht in Wehen liegst,
denn die Vereinsamte hat  mehr Kinder als  die,  welche den Mann hat«.  Wir aber,
Brüder,  sind  nach  der  Weise  des  Isaak  Kinder  der  Verheißung.  Doch  gleichwie
damals der gemäß dem Fleisch Geborene den gemäß dem Geist Geborenen verfolgte,
so auch jetzt. Was aber sagt die Schrift? »Treibe die Magd hinaus und ihren Sohn!
Denn der Sohn der Magd soll nicht erben mit dem Sohn der Freien«. So sind wir also,
Brüder, nicht Kinder der Magd, sondern der Freien.

Gal 4, 21-31

Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: Wenn ihr in meinem Wort
bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger; und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und
die  Wahrheit  wird  euch  frei  machen.  Sie  antworteten  ihm:  Wir  sind  Abrahams
Nachkommenschaft und sind nie jemandes Sklaven gewesen. Wie sagst du: Ihr sollt
frei werden? Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die
Sünde tut, ist der Sünde Sklave. Der Sklave aber bleibt nicht für immer im Haus; der
Sohn bleibt für immer. Wenn nun der Sohn euch frei machen wird, so werdet ihr
wirklich frei sein.

Joh 8, 31-36

Die Klage Christi über das mörderische, unbußfertige, irdische Jerusalem:

Die meisten Menschen lehnen ihn ab – Auch seine jüdischen Kinder wollten den

wahren Gott nicht

Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest und steinigst, die zu dir gesandt
sind! Wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken
unter die Flügel sammelt, aber ihr habt nicht gewollt! Siehe, euer Haus wird euch
verwüstet gelassen werden; denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht



mehr sehen,  bis  ihr  sprechen  werdet:  »Gesegnet  sei  der,  welcher kommt  im
Namen des Herrn!«

Mt 23, 37-39

Dieselben Menschen die „Hosianna!“ riefen, rufen einige Tage später „Kreuzige
ihn!“

Darauf nahm Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln. Und die Kriegsknechte flochten eine
Krone aus Dornen, setzten sie ihm auf das Haupt und legten ihm einen Purpurmantel
um und sprachen: Sei gegrüßt, du König der Juden!, und schlugen ihn ins Gesicht. Da
ging Pilatus wieder hinaus und sprach zu ihnen: Seht, ich führe ihn zu euch heraus,
damit ihr erkennt, dass ich keine Schuld an ihm finde! Nun kam Jesus heraus und
trug die Dornenkrone und den Purpurmantel. Und er spricht zu ihnen: Seht, welch ein
Mensch! Als ihn nun die obersten Priester und die
Diener sahen,  schrien sie und sprachen: Kreuzige,
kreuzige  ihn! Pilatus  spricht  zu  ihnen:  Nehmt  ihr
ihn  hin  und  kreuzigt  ihn!  Denn  ich  finde  keine
Schuld  an  ihm.  Die  Juden  antworteten  ihm:  Wir
haben ein Gesetz, und nach unserem Gesetz muss er
sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht
hat! Als Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich
noch  mehr,  und  er  ging  wieder  in  das  Prätorium
hinein  und  sprach  zu  Jesus:  Woher  bist  du?  Aber
Jesus gab ihm keine Antwort. Da spricht Pilatus zu
ihm: Redest du nicht mit mir? Weißt du nicht, dass
ich  Vollmacht  habe,  dich  zu  kreuzigen,  und
Vollmacht habe, dich freizulassen? Jesus antwortete:
Du hättest gar keine Vollmacht über mich, wenn sie
dir nicht von oben her gegeben wäre; darum hat der,
welcher mich dir ausliefert, größere Schuld! Von da
an suchte Pilatus ihn freizugeben. Aber die Juden schrien und sprachen: Wenn du
diesen freilässt, so bist du kein Freund des Kaisers; denn wer sich selbst zum König
macht, der stellt sich gegen den Kaiser! Als nun Pilatus dieses Wort hörte, führte er
Jesus hinaus und setzte  sich auf  den Richterstuhl,  an der  Stätte,  die  Steinpflaster
genannt wird, auf Hebräisch aber Gabbatha. Es war aber Rüsttag für das Passah, und
zwar um die sechste Stunde. Und er sprach zu den Juden: Seht, das ist euer König!
Sie aber schrien: Fort, fort mit ihm! Kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren
König soll ich kreuzigen? Die obersten Priester antworteten: Wir haben keinen König
als  nur  den Kaiser!  Da übergab er  ihnen [Jesus],  damit  er  gekreuzigt  werde.  Sie
nahmen aber Jesus und führten ihn weg.

Joh 19, 1-16

Das  irdische  Jerusalem  ist  das  geistliche,  sündige  Sodom  und  das  geistliche,
heidnische Ägypten, sagt Gott:



Ich will euch aber daran erinnern, obgleich ihr dies ja schon wisst, dass der Herr,
nachdem  er  das  Volk  aus  dem  Land
Ägypten errettet  hatte,  das  zweite  Mal
diejenigen  vertilgte,  die  nicht  glaubten,
und  dass  er  die  Engel,  die  ihren
Herrschaftsbereich  nicht  bewahrten,
sondern ihre eigene Behausung verließen,
für  das  Gericht  des  großen  Tages  mit
ewigen  Fesseln  unter  der  Finsternis
verwahrt  hat;  wie  Sodom  und  Gomorra
und  die  umliegenden  Städte,  die  in
gleicher Weise wie diese die Unzucht bis

zum Äußersten trieben und anderem Fleisch nachgingen, nun als warnendes Beispiel
dastehen, indem sie die Strafe eines ewigen Feuers zu erleiden haben.

Jud 1, 5-7

Henoch und Elia in Sodom und Ägypten: Und ich will meinen zwei Zeugen geben,
dass sie weissagen werden 1 260 Tage lang, bekleidet mit Sacktuch. Das sind die
zwei  Ölbäume  und  die  zwei  Leuchter,  die  vor
dem  Gott  der  Erde  stehen.  Und  wenn  jemand
ihnen Schaden zufügen will, geht Feuer aus ihrem
Mund hervor und verzehrt ihre Feinde; und wenn
jemand ihnen Schaden zufügen will, muss er so
getötet  werden.  Diese  haben  Vollmacht,  den
Himmel zu verschließen, damit kein Regen fällt
in  den  Tagen  ihrer  Weissagung;  und  sie  haben
Vollmacht  über  die  Gewässer,  sie  in  Blut  zu
verwandeln und die Erde zu schlagen mit  jeder
Plage, sooft sie wollen. Und wenn sie ihr Zeugnis
vollendet  haben,  wird  das  Tier,  das  aus  dem
Abgrund heraufsteigt, mit ihnen Krieg führen und
sie überwinden und sie töten.Und ihre Leichname
werden auf der Straße der großen Stadt liegen, die im geistlichen Sinn  Sodom und
Ägypten heißt, wo auch unser Herr gekreuzigt worden ist.

Offb 11, 3-8

Und die Tochter Zion ist übrig geblieben wie eine Laubhütte im Weinberg, wie eine
Nachthütte  im  Gurkenfeld,  wie  eine  belagerte  Stadt.  Hätte  der  HERR  der
Heerscharen  uns  nicht  einen  ganz  kleinen  Rest  gelassen,  wie  Sodom wären  wir,
Gomorra wären wir gleich. Hört das Wort des HERRN, ihr Anführer von Sodom!
Horcht auf die Weisung unseres Gottes, Volk von Gomorra! Wozu soll mir die Menge
eurer  Schlachtopfer  dienen?,  spricht  der  HERR.  Ich  habe  die  Brandopfer  von
Widdern und das Fett der Mastkälber satt, und am Blut von Stieren, Lämmern und
jungen Böcken habe ich kein Gefallen. Wenn ihr kommt, um vor meinem Angesicht



zu erscheinen – wer hat das von eurer Hand gefordert, meine Vorhöfe zu zertreten?
Bringt  nicht  länger  nichtige  Speisopfer!  Das  Räucherwerk  ist  mir  ein  Gräuel.

Neumond und Sabbat, das Einberufen von
Versammlungen:  Sünde  und
Festversammlung  ertrage  ich  nicht.  Eure
Neumonde  und  eure  Feste  hasst  meine
Seele. Sie sind mir zur Last geworden, ich
bin es müde, sie zu ertragen. Und wenn ihr
eure Hände ausbreitet, verhülle ich meine
Augen vor euch. Auch wenn ihr noch so
viel betet, höre ich nicht – eure Hände sind
voll  Blut.  Wascht  euch,  reinigt  euch!
Schafft  mir  eure  bösen  Taten  aus  den
Augen,  hört  auf,  Böses  zu  tun!  Lernt

Gutes tun, fragt nach dem Recht, weist den Unterdrücker zurecht! Schafft Recht der
Waise, führt den Rechtsstreit der Witwe!

Jes 1, 8-17

Aber bei den  Propheten Jerusalems habe ich Schauderhaftes gesehen: Ehebrechen
und in der Lüge leben! Und sie stärken dabei noch die Hände der Übeltäter, damit sie
nicht umkehren, jeder von seiner Bosheit. Sie alle sind für mich wie   Sodom   und seine  
Bewohner   wie Gomorra  .

Jer 23, 14

Der enttäuschte und abgelehnte Sohn Gottes, die Wahrheit, das Wort Gottes, gibt
den lügenliebenden, sündigen Menschen, die keine Buße tun, was sie wollen:

Ich bin gekommen in meines Vaters Namen, und ihr nehmt mich nicht an. Wenn ein
anderer kommen wird in seinem eigenen Namen (666), den werdet ihr annehmen. 

Joh 5, 43

Der Widersacher Christi - Die lügenliebende Welt will ihn. Sie kriegt ihn: Was aber
das Kommen unseres Herrn Jesus Christus angeht und unsre Versammlung bei ihm,
so bitten wir euch, dass ihr nicht so schnell wankend werdet in eurem Sinn und dass
ihr  euch nicht  erschrecken  lasst,  weder  durch eine
Weissagung noch durch ein Wort noch durch einen
Brief, die von uns sein sollen und behaupten, der Tag
des Herrn sei schon da. Lasst euch von niemandem
verführen, in keinerlei Weise; denn zuvor muss der
Abfall  kommen  und  der  Mensch  des  Frevels
offenbart werden, der Sohn des Verderbens. Er ist der
Widersacher, der sich erhebt über alles, was Gott oder Heiligtum heißt, sodass er sich
in den Tempel Gottes setzt und vorgibt, er sei Gott. Erinnert ihr euch nicht, dass ich



euch dies sagte, als ich noch bei euch war? Und jetzt wisst ihr, was ihn noch aufhält,
bis  er  offenbart  wird  zu  seiner  Zeit.  Denn das  Geheimnis  des  Frevels  ist  bereits
wirksam; nur muss der, der es jetzt aufhält, erst hinweg getan werden; und dann wird
der Frevler offenbart werden. Ihn wird der Herr Jesus töten mit dem Hauch seines
Mundes und wird ihm ein Ende machen durch seine Erscheinung, wenn er kommt.
Der Frevler aber wird kommen durch das Wirken des Satans mit großer Kraft
und  lügenhaften  Zeichen  und  Wundern  und  mit  jeglicher  Verführung  zur
Ungerechtigkeit bei denen, die verloren werden.  Denn sie haben die Liebe zur
Wahrheit nicht angenommen, dass sie gerettet würden. Und darum sendet ihnen
Gott die Macht der Verführung, dass sie der Lüge glauben, auf dass gerichtet
werden  alle,  die  der  Wahrheit  nicht  glaubten,  sondern  Lust  hatten  an  der
Ungerechtigkeit.

2 Thess 2, 1-12

Die lustliebende, verlogene Welt will den Antichristen – Sie bekommt ihn bald: Habt
nicht lieb die Welt noch was in der Welt ist. Wenn jemand die Welt lieb hat, in dem ist
nicht die Liebe des Vaters. Denn alles, was in der Welt ist, des Fleisches Lust und der
Augen Lust und hoffärtiges Leben, ist nicht vom Vater, sondern von der Welt.  Und
die  Welt  vergeht  mit  ihrer  Lust;  wer  aber  den  Willen  Gottes  tut,  der  bleibt  in
Ewigkeit. Kinder, es ist die letzte Stunde! Und wie ihr gehört habt, dass der Antichrist
kommt, sind jetzt viele Widersacher Christi aufgetreten; daran erkennen wir, dass es
die letzte Stunde ist. Sie sind von uns ausgegangen, aber sie waren nicht von uns.
Denn wenn sie von uns gewesen wären, so wären sie ja bei uns geblieben; aber es
sollte offenbar werden, dass sie nicht alle von uns sind. Doch ihr habt die Salbung
von dem, der heilig ist, und habt alle das Wissen. Ich habe euch nicht geschrieben, als
wüsstet ihr die Wahrheit nicht, sondern ihr wisst sie und wisst, dass keine Lüge aus
der Wahrheit kommt. 

• Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus der Christus ist? 
• Das ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet. 
• Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht; wer den Sohn bekennt, der

hat auch den Vater. 
Was ihr gehört habt von Anfang an, das bleibe in euch. Wenn in euch bleibt, was ihr
von Anfang an gehört habt, so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben. Und
das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben. Dies habe ich euch
geschrieben  von  denen,  die  euch  verführen.  Und  die  Salbung,  die  ihr  von  ihm
empfangen habt, bleibt in euch, und ihr habt nicht nötig, dass euch jemand belehre;
sondern wie euch seine Salbung alles lehrt, so ist’s wahr und ist keine Lüge, und wie
sie euch gelehrt hat, so bleibt in ihm. Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, wenn
er offenbart wird, freimütig reden und nicht zuschanden werden vor ihm, wenn er
kommt. Wenn ihr wisst, dass er gerecht ist, so erkennt ihr: Wer die Gerechtigkeit tut,
der ist von ihm geboren.

1 Joh 2, 15-29

Wann wird  666  die  Welt  versuchen?  Gleichwie  nämlich  die  Reiche  der  Vorzeit
zerstört worden sind, das Medische durch die Babylonier, das Babylonische durch die



Perser, das Persische durch die Mazedonier, das Mazedonische durch die Römer, so
wird  auch  das  römische  Reich  von  dem  Antichristen,  dieser  aber  von  Christus
vernichtet werden und seine Macht nicht länger besitzen...
...Denn wenn die römische Herrschaft beseitigt ist, dann wird er kommen. Ganz
natürlich.  So  lange  nämlich  noch  Furcht  vor  dieser  Gewalt  herrscht,  wird  sich
Jedermann hüten, seiner Fahne zu folgen. Ist aber jene vernichtet, dann wird er das
alsdann verwaiste Reich an sich zu reißen und Gottes und der Menschen Thron in
seine Hände zu bringen suchen. Gleichwie nämlich die Reiche der Vorzeit zerstört
worden sind, das Medische durch die Babylonier, das Babylonische durch die Perser,
das Persische durch die Mazedonier,  das Mazedonische durch die Römer, so wird
auch das römische Reich von dem Antichrist,  dieser  aber von Christus vernichtet
werden  und  seine  Macht  nicht  länger  besitzen.  Das  prophezeit  Daniel  mit  aller
Bestimmtheit.

Hl. Johannes Chrysostomus

Das sündige Volk will schlechte, todbringende Gesetze: Doch ich erhob meine Hand
in der Wüste und schwor ihnen, sie unter
die  Völker  zu  zerstreuen  und  in  die
Länder  zu  versprengen,  weil  sie  meine
Gesetze nicht gehalten und meine Gebote
verachtet  und  meine  Sabbate  entheiligt
hatten und nach den Götzen ihrer  Väter
sahen. 
Darum gab auch ich ihnen Gebote, die
nicht  gut  waren,  und  Gesetze,  durch
die sie kein Leben haben konnten, und
ließ  sie  unrein  werden  durch  ihre
Opfer, als  sie  alle  Erstgeburt  durchs

Feuer gehen ließen, damit ich Entsetzen über sie brachte und sie so erkennen
mussten, dass ich der HERR bin.

Hes 20, 23-26

Vom Antichrist: Man muß wissen, daß der Antichrist  kommen muß. Nun ist  zwar
„jeder,  der  nicht  bekennt,  daß  der  Sohn  Gottes  im  Fleische  gekommen“  und
vollkommener Gott ist und zum Gottsein hin vollkommener Mensch geworden, ein
Antichrist  (Widerchrist).  Gleichwohl  heißt  besonders  und vorzugsweise  Antichrist
der, der „am Ende der Welt“ kommt. Es muß also zuerst das Evangelium unter allen
Völkern  verkündet  sein,  wie  der  Herr  sagt,  und  dann  wird  er  kommen  zur
Überführung der gottesfeindlichen Juden. Sprach doch zu ihnen der Herr: „Ich bin im
Namen meines Vaters gekommen, aber ihr nehmt mich nicht an. Ein anderer kommt
in seinem eigenen Namen, den werdet ihr annehmen.“ Und der Apostel:  „Darum,
weil  sie  die  Liebe zur  Wahrheit  nicht  angenommen,  um gerettet  zu werden.  Und
deshalb wird Gott ihnen wirkungsvollen Trug schicken, daß sie der Lüge glauben,



damit  alle  gerichtet  werden,  die  der  Wahrheit  nicht  geglaubt,  sondern  an  der
Ungerechtigkeit  Gefallen  gehabt.“  Die  Juden  nahmen  also  den  wirklichen  Sohn
Gottes, den Herrn Jesus Christus und Gott, nicht auf, den Betrüger aber, der sich für
Gott ausgibt, werden sie aufnehmen. Denn daß er sich Gott nennen wird, das sagt der
Engel, der den Daniel belehrt, mit folgenden Worten: „Auf die Götter seiner Väter
wird er nicht achten“, und der Apostel: „Niemand betöre euch auf irgendeine Weise,
denn zuvor muß Abfall kommen und der Mensch der Gesetzlosigkeit, der Sohn des
Verderbens offenbar werden, der der Widersacher ist und sich über alles erhebt, was
Gott heißt und göttlich verehrt wird, so daß er sich in den Tempel Gottes setzt und
sich als Gott ausgibt“ — in den Tempel Gottes, nicht den unsrigen, sondern den alten,
den jüdischen. Denn nicht zu uns, sondern zu den Juden wird er kommen, nicht für
Christus und die Christen, weshalb er auch Widerchrist (Antichrist) heißt.
Es muß also zuerst das Evangelium unter allen Völkern verkündet sein, und „alsdann
wird offen hervortreten der Ruchlose, dessen Ankunft in Kraft des Satans erfolgt mit
jeglicher  Machttat  und  trügerischen  Zeichen  und  Wundern,  mit  jedem  Trug  der
Ungerechtigkeit für die, die verloren gehen, den der Herr töten wird mit dem Worte
seines  Mundes  und  zunichte  machen durch seine  Wiederkunft“.  Nicht  der  Teufel
selbst also wird Mensch nach Art der Menschwerdung des Herrn. Das sei ferne! Nein,
ein  Mensch  wird  aus  Hurerei  erzeugt  und  empfängt  die  ganze  Wirksamkeit  des
Satans.  Denn  Gott,  der  die  Verkehrtheit  seines  künftigen  Willens  vorausweiß,
gestattet dem Teufel, in ihm zu wohnen.

 Erzeugt also wird er, wie gesagt, aus Hurerei und in der Verborgenheit aufgezogen,
und  plötzlich  steht  er  auf  und  erhebt  sich  und  herrscht.  Und  im  Anfang  seiner
Herrschaft  oder  vielmehr  Gewaltherrschaft  heuchelt  er  Heiligkeit.  Wann  er  aber
mächtig  geworden,  verfolgt  er  die  Kirche  Gottes und  offenbart  seine  ganze
Schlechtigkeit.  Er  wird  kommen  „mit  trügerischen  Zeichen  und  Wundern“,
erdichteten und nicht wirklichen, und die, deren Denken eine schwache, nicht starke
Grundlage  hat,  täuschen  und  vom „lebendigen  Gott“  abtrünnig  machen,  „so  daß
womöglich auch die Auserwählten irregeführt werden“.

Es wird aber Henoch und Elias der Thesbiter gesandt werden und „sie werden die
Herzen der Väter zu den Kindern kehren“, d. i. die Synagoge zu unserm Herrn Jesus
Christus und der Predigt der Apostel und von ihm (═ dem Antichrist) getötet werden.
Und der Herr wird so vom Himmel kommen, wie ihn die heiligen Apostel in den
Himmel hinauffahren sahen, als vollkommener Gott und vollkommener Mensch, „mit
Macht und Herrlichkeit“, und er wird den Menschen der Gesetzlosigkeit, den Sohn
des Verderbens mit  dem Hauche seines Mundes töten.  Niemand also erwarte den
Herrn von der Erde, sondern vom Himmel her, wie er selbst versichert hat.

Hl. Johannes von Damaskus
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	Was der Verstand für Schmach hält, ist dem Herzen Schönheit. Ist denn in Sodom Schönheit? Glaube mir, für die übergroße Zahl der Menschen sitzt sie gerade in Sodom – wußtest du schon um dieses Geheimnis? Schrecklich ist, daß Schönheit nicht nur etwas Furchtbares, sondern auch etwas Geheimnisvolles ist. Hier ringen Gott und der Teufel, und der Kampfplatz – ist des Menschen Herz.

